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Überblick 

•  Sie erhalten ein IT-Strategiedokument (Exhibit 1 – in 
diesem Foliensatz) und dazu eine Analystenpräsentation 
desselben Unternehmens (Exhibit 2) 

•  Sie werden weiter gebeten werden, nach ähnlichen 
Dokumenten des Unternehmens „Unicredit“ zu suchen 

•  Die Aufgabe wird darin bestehen, beide Strategien zu 
vergleich und eine Meinung dazu zu entwickeln, welche 
Strategie die klarere und besser verständliche ist. 
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Exhibit 1 – Seite 1 

Quelle: Masterkurs IT-Management 
Werner Schmidt et al. 
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Exhibit 1 – Seite 2 

Quelle: Masterkurs IT-Management 
Werner Schmidt et al. 
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Exhibit 1 – Seite 3 

Quelle: Masterkurs IT-Management 
Werner Schmidt et al. 
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Exhibit 1 – Seite 4 

Quelle: Masterkurs IT-Management 
Werner Schmidt et al. 
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Aufgabe – Teil 1 
Analyse Siemens Power Generation 
•  Lesen Sie sich die beiden Unterlagen Exhibit 1 und 2 durch und diskutieren 

Sie zunächst in der Gruppe, ob das was Sie dort gesehen haben für Sie eine 
klare Strategie ist 

•  Woran machen Sie Ihre Beobachtungen fest? 
•  Gleichen Sie die Dokumente mit dem ab, was Sie in der Vorlesungen über IT-

Strategie gehört haben: 
•  Was sind die Business-Ziele von Siemens PG? 
•  Welche geschäftlichen Wege werden beschritten um die Ziele zu erreichen 
•  Versuchen Sie daraus Business Maxime zu formulieren 
•  Und IT-Maxime, die Sie für eine solche Organisation für sinnvoll halten würden 
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Aufgabe – Teil 2 
Finden Sie die Strategie der UniCredit 
•  Benutzen Sie das Internet um Dokumente zu finden, aus denen Sie sich über die IT-

Strategie von UniCredit informieren können. Sie können sich gerne dabei mit den 
anderen Gruppen austauschen.  
Hinweise: Man findet solche Seiten meist auf den Webseiten einer Firma unter dem 
Thema „Investor Relations“ 

•  Sie haben das gefunden, was Sie suchen, wenn Sie Dokumente zu den Themen 
„europaweit verteilte Wertschöpfung“ gefunden haben und Dokumente, die etwas 
darüber sagen, wie UniCredit seine IT nach der Fusion mit der HypoVereinsbank 
konsolidieren möchte 
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Aufgabe – Teil 3 
Analyse UniCredit 

•  Diskutieren Sie wieder in der Gruppe, ob das was Sie dort gesehen haben für 
Sie eine klare Strategie ist 

•  Woran machen Sie Ihre Beobachtungen fest? 
•  Gleichen Sie auch hier die Dokumente mit dem ab, was Sie in der 

Vorlesungen über IT-Strategie gehört haben: 
•  Was sind die Business-Ziele von UniCredit? 
•  Welche geschäftlichen Wege werden beschritten um die Ziele zu erreichen 
•  Versuchen Sie daraus Business Maxime zu formulieren 
•  Und IT-Maxime, die Sie für eine solche Organisation für sinnvoll halten würde 
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Aufgabe – Teil 4 
Vergleich 
•  Vergleichen Sie beide Strategien unter anderem nach mindestens folgenden 

Kriterien 
•  Welche Strategie ist für Sie klarer und warum? 
•  Wo können Sie die Anwendung von Strategiemustern erkennen, die Sie in der Vorlesung 

kennengelernt haben. Welche haben Sie bei wem gesehen? 
•  Wo wäre es für Sie als IT-Manager einfacher, einen klaren Plan zu entwickeln? 
•  In welcher Organisation wüssten Sie besser, für welche Themen Sie Ihr Budget allokieren 

müssten? 



© 2007 – 2006 Gernot Dern & Wolfgang W. Keller - all rights reserved 10 

Aufgabe – Teil 5 
Präsentation 
•  Bereiten Sie Ihre Erkenntnisse in einer Präsentation (ca. 6-9 Folien – nicht mehr) 
•  Bestimmen Sie einen Vortragenden Für Ihre Gruppe 

•  Hinweise:  
•  Die Übung ist so angelegt, dass Sie sich zwischen den Vorlesungsblöcken noch 

einmal treffen müssen. 90 Minuten reichen für die Bearbeitung im Allgemeinen 
nicht aus 

•  Am 20. Mai 2010 werden 1-2 Gruppen ausgelost werden, um Ihr Ergebnis 
vorzustellen. Das Ergebnis wird im Plenum aller Teilnehmer der Vorlesung 
diskutiert werden  


